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Re^ensbnr^. Ausgegeben den 27. August 1862. 

I n l i A t t * Dr. S t i z e n b e r g e r : Eine Skizze über den gegenwärtigen 
Stand der Flechtenkunde. — W. N y l a n d e r : Neueste Abhandlungen Ober exo
tische Lichenen. — Aufforderung. 

Ueber den gegenwärtigen Stand der Flechtenkunde. Eine 
Skizze von Dr. Stizenberger in Constanz. 

Sicher bemerken auch diejenigen Pflanzehförscher^ welche 
dem Flechtenstudium nicht obliegen, dass zur Zeit' ein ausser
ordentlich reges Leben auf diesem Gebiete herrscht und es ist 
für sie vielleicht nicht ohne Interesse, wenn ihnen eine gedrängte 
Rundschau über diese dem Nichteingeweihten nur aus abgeriäse* 
nen Theilen bekannt gewordene Thätigkeit geboten wird. 

Die hauptsächlichen Erweiterungen unserer Kenntnisse aui 
dem Gebiete der allgemeinen Licheno 1 ogie erstrecken sich 
auf die Befruchtungswerkzeuge, den Bau und die Entwicklungs
geschichte des Thallus und auf die geographische Verbreitung 
der Lichenen. Als epochemachende Arbeit in der erstereh die
ser Beziehungen ist TulUsne, m&hojbre ppur servir ä PMstoire 
des Lichens. — Ann. sc. hat. 3. XVII, 1852 — zu bezeichnen. Das 
Hauptverdienst derselben besteht in dem Nachweise bei den Li 
chenen allgemein vorkommender männlicher Befruchtungsorgane, 
ferner einer neuen Art von Organen der Secundären Reproduktion 
(Pycnides) und endlich in einer äusserst gründlichen Darstellung 
des Baues der Sporangien und ihrer Theile. 

In die gleiche> JJeit fallen sehr gründliche und umfassende 
Arbeiten N ä g e l i's über 3porangien und Sporen, welche aber 
der Verfasser bisher der Oeffentlichkeit leider vorenthalten hat 
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Ferner sind hier mehrere Aufsätze Speerßiciin eiders in 
der botanischen Zeitung 1855 ff., welche die Anatomie und Ent
wicklungsgeschichte einiger Laub- und Strauchflechten enthalten, 
zu erwähnen. 

Eine systematische auf eigene Untersuchungen gegründete 
Zusammenstellung aller Thatsachen der allgemeinen Lichenologie 
lieferte uns endlich W. Nylander in Synops. methodica liche
num, I. 1858—60, worin auch mit grosser Gründlichkeit und 
Sachkenntniss die Geographie und Statistik der Lichenen behan
delt ist, um deren Erforschung in den letzten Jahren sich ausser 
Nylander namentlich J. D. Hooker, Montagne, Babing
ton und Tuckerman verdient gemacht haben. 

Eine im Jahre 1857 erschienene kurze, gemeinfassliche, doch 
weniger systematische Uebersicht ähnlicher Art finden wir in 
Berkeley Introduction to cryptogamic botany. 

Eine umfassende Abhandlung über die männlichen Fortpflan
zungswerkzeuge der Lichenen, welche wir aber nur in Bruch
stücken zu Gesicht"bekamen, wurde von Lindsay, dem Ver
fasser einer populären Flechtenkunde, im Jahre 1859 geliefert. 
Seine „Populär history of lichens" rührt aus dem Jahre 1856. 

Sehr eingehende und gründliche Untersuchungen über Bau 
und Entwickelung der Strauchflechten verdanken wir Dr. Schwen-
denejr (in N ä g e l i , Beiträge zur wissenschaftl. Botanik H. 1860.) 
Iljre Besultate stimmen in wesentlichen Punkten nicht ganz, mit 
Tulasne und Nylander überein, stehen dagegen im Einklänge 
mit den freilich spärlichen, doch immerhin Zutrauen verdienen
den Untersuchungen deutscher Phytotomen. Jedenfalls kennt 
die Literatur keine eingehendere Arbeit über Entwickelungs-
geschichte des Thallus, als diejenige Dr. Schwendeners, deren 
Fortsetzung leider allzulange hinter den Bergen zurückgehal
ten wird. 

Für Geographie und Biologie der Lichenen liegen ferner 
sehr bedeutende Beiträge in v. Krempelhuber, Lichenen-Flora 
Bayerns, 1861, vor, deren Bef. in Bonplandia 1862 Nr, 9, 10 
schon gedachte. 

Das Gebiet der systematischen Lichenologie bildet 
namentlich in Beziehung auf den Gattungsbegriff seit bald J-'/a 
Decennien den Haupttummelplate eines Theiles der Lichenologen. 
Durch das Studium der Befruchtungsorgane boten sich in den 
Sporen, welche nach Bau und Zahlenverhältnissen vielfach Ver
schiedenheit zeigen, neue Unterschiedsmerkmale, welche von 
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einzelnes Autoren wie D« Notaris, Massalongo, Trevisan, 
Normann, N ä g e l i 11. 8. w. bald in grösserer, bald in gerin
gerer Ausdehnung als maassgebend für Bildung des Gattungsbe
griffes benützt worden, was meistens eine mehr weniger umfang
reiche Vermehrung der Fleclrtengattungen zur Folge hatte. 

Nylander, Tuckerman, Duby, Mougeot. Leighton 
u. s. f. widersetzen sieh der Anwendung dieses neuen Merkmales 
zur Unterscheidung von Gattungen — und in der That ist auch 
die Ausdehnung, die sie bei Massalongo namentlich erfuhr, 
eine solche, dass sie nur zur unwissenschaftlichen Zersplitterung 
dienen kann, während ieh nicht längne, daßs mit Maass benützt, 
immerhin auch Merkmale aus den Sporen grossen Werth für Un-
I • 1 • beidaag der Gattungen haben. 

Nylandern gebührt das Verdienst, die Aufmerksamkeit der 
Licheaalogen auf die männlichen Befruehtungsorgane gelenkt und 
gezeigt zu haben, dass ihre Berücksichtigung in der Systematik 
nicht «mgaagen werden darf, sondern im Gegentheil zu ganz 
schöne» Resultaten führt. Auch die Bescfhaüenheit des Thallus 
wurde dureh diesen Licheuologen von neuen Gesichtspunkten aus 
in der Systematik benützt. Früher hatte er wenigstens bei 
den Leoanorew die Effiguration des krustigen Laders zur Sippen
bildung verwerthet, Benerdings (Lieh. Andium Soliv.) spricht er 
diesem Merkmale gewiss mit Recht im Gegensatte zu fast allen 
heutigen Lichenaloges die vermeintliche hohe Bedeutung für Sy* 
stematik ab. Nach meiner Ansicht sind sowohl die Familien: 
Placodiei, Psorei Th. Fr . , Placodeae, PsotVmcae, Psoreae, Coe-
cocatyeae, DemiatoraTpeac Mass., Placodivue. Psorhitie Und Da-
campieae Körb. , ah auch alle darin enthaltenen Gattungen, so
wie die Gattungen Squatnaria und Plaeodium zu streichen. Die 
nähere Begründung dieser Reduction kann ieh in haMigfe Aus
sicht stellen. 

Während die italienische Schule in ihrem Vaterland und in 
Deutschland sich zahlreiche Freunde erwerben, scheint feie bei 
den Lichenologen anderer Länder wenige Proseliten zu gewinnen. 
Es ist auch mit Sicherheit vorauszusagen, dass allgemein ein 
grosser Theil der modernen Gattungen fast ebenso {schnell, wie 
er entstand, wieder (Lembidiuni - ähnlich) untergehen wird, und 
es ist nicht zu unterschätzen , dass jetzt schon Anhänger der ge
nannten Richtung zersetzend auf deren Methode einwirken. Sowohl 
v. Krempelhuber, alsTh. Fries, als M a r l Anzi, als Mudd, 
haben schon mehrfache Gattungen derselben wieder eingezogen 
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Die Schilderung der grösseren Gruppen im Lichenensystem, 
das Gerippe des Systemes, wird von den verschiedenen Schrift
stellern auf die verschiedenste Weise gehandhabt' und es sind 
die neueren Flechtensysteme von Nylander, N ä g e l i , Massa-
longo, Berkeley und Th. Fries untereinander nicht unwe
sentlich abweichend. 

In Folgendem geben wir eine kleine Skizze von 

N y l a n d e r s S y s t e m . 
1 r I. CoUemacei; 

) II. Myricmgiacei; 
v m. Lkhenacei: 

1. Epiconiodei (Caliciei und 
Spaerophoracei). 

2. Cladoniodei (incl. Baeomy 
ceis et Stereocauleis). 

3. Ramalodei (coenothalami-
sche Strauchflechten). 

aubartig: 4. PhyUodei (Laubflechten aus
schliesslich Endocarpen). 

5. Placodei (gymnoc. Krusten
flechten mit Perfusaria). 

Kernfrucht: 6. Pyrenodei (angiocarpische 
Flechten). 

Hymenium staubig zerfallend 

H. 

nicht 

zer

fal

lend: 

horizontaler und verticaler 
ThaUus: 

/strauchart.: 
ein

facher 1 
hori-
zont. 
od. 

vejrt. 
Thal
lus: 

o l 
0 1 

j | |krustig: 
•3 
CG. 

K ö r b e r s S y s t e m 
ist in seinen grösseren Gruppen hievon nicht.sehr wesentlich 
verschieden; er benützt bei deren Bildung ausschliesslich thaUo-
dische Merkmale. 

I. Lichenes heteromerici (= Lichemcei Nyl.) 
[1. Thamnoblasti: 

{a. Oymnocarpi (Usneaceae, Cladoniaceae, Ramalineac). 
b. Angiocarpi (Sphaerophoraceae). 

[2. PhyUoblasti: 
ia. Gymnoc. (=* PhyUodei Nyl.) 
(b. Angioc. (Endocarpon). 

[3. Kryoblasti: 
fa. Gymnoc. (= Phcodiei Nyl. incl. Baeomyceis et 

Calicieis). 
\b. Angioc. (= Pyrenodei Nyl. incl. Pertusariaexcl. 

Endocarpon). 
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II. Lichenes homoeomerici (= CoUemacei Nyl.): 
Gelatinosi: 

1a. Gymnoc. (Mehrzahl der Collemaceen). 
b. Angioc. (Obryzeae, Lichineae und die zweifelhaf

ten Porocypheae — Psorotichia Mass.). 
12. Byssacei ommittuntur. 

N ä g e l i's S y s t e m 
(in Hepp, Abbild, und Beschrbg. der Sporen der Flecht. Europ. 
Band I.) beruht bezüglich seiner grösseren Gruppen auf Friesj 
Mo nt a g n e'schen Principien und ist — im Gegensatz zu den 
beiden obstehenden thallistischen — so wie die folgenden ein 
carpologiscbes System. 

, i 
i? l 7 i < 1 # (^doniaceae, 2. Lecideaceae (mit Vwhüicaria)% 

3 r 3. Caliciaceae, 4.1 Opegraphatiea$. 

I J 5. Parmdiaceae (Usneae, Ce(ra^iea^x PeUigereae, 
Ithbricärieae* Lecanoreae, Gottemeae). 

6. ßpkaerophoraceae (mit Lichineae) und 7. Ver* 
rucarieae. 

Diesem System ist das von Berkeley (1- c,) nicht unähn
lich. Beide Autoren anerkennen die Fundamentalunterscheidung' 
in Heterolich. und Homolich, nicht, d. h. sie reihen die GJaUert-
flechten unter die andern ein. 

T h e o d . M- F r i e s' S y.s t e m 
stimmt ebenfalls mit den altern von E. Fries und Montagne^ 
so wie mit N ä g e l i , abgesehen von der Stellung $er Cohiöeü^i 
in mehrfacher Beziehung überein. 

I,, E^oUchenes (==IActämceiNyl. Heteromerict Wallr. Körb. 
tU Heteröcarpi (= Parmdiaceae Nag. exc. CoUemaceis). 
12. Ecmocarpi (== Fain. 1, 2 und 4 N ä g e l Ts). 
13. Cpiiiocarpi Epicmiodei 
[4. Pyrenocärpi (= Pyrenodei NyX ,incl. Pertusarieis). 

Iii Hömolidhenes Cdlemacei et '^yf^giß^^jX); 
CoUemei, Pyrenopsidei f J&otJieüei, &rct<miev% Lkhinei, 
PhyTtisce%,^hd>eh 
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M a s s a l o n g o ' s S y s t e m . 
Sched. crit. 

I. Phyrolirhenes (= OtXtemacei et Myriangiacei Nyl.) 
II. Gnesiolicheves (Cladoniaceac, Usneaceae, Parmeüacme, Ur-

ceolariaceae, Lecideaceae; Sphaerophoaraceae, Endocar-
paceae, Verrucariateae. 

Hl. Hysterdichmes (Graphidcae). 
IV. Mycolichenes (Caliciaccae). 

• V. Pseudoliehenes (Schmarotzerflechten). 
VI. Apatedicheties (Flechteiiantiuge und Degenerationen.) 

Nylander erblickt in den Phyllodeis, insbesondere in dm 
Sticteis, die Fürsten der Flechtenwelt, zu denen er im Anschluss 
an die Algen von den Cotteinaceis hinauf- und von welchen er 
zu den Pyrenodeis herabsteigt, um an sie die Pilze anzuschlies-
sen. N ä g e l i sowie Massalongo scheinen den Sticteis durch 
Cladonia das Prinzipat streitig zu machen. Körber setzt die 
Strauchflechten, Usnea voran, an die Spitze. 

Selbstverständlich hat bei dem eifrigen Studium der Liehe-
nen die Critik sich auch des bisherigen Artbegriffes bemächtiget. 
Offenbar musste durch das feinere anatomische Studium der 
Sporangien ein Mittel zur genauen Begrenzung und Unterschei
dung der Arten geboten sein; denn hier ist sicher die genaue 
Berücksichtigung der Grfrsse, Gestalt, Farbe sowie der Zahlen-
verhälrnisse neben Anderem vollständig am Platze. Viele Hun
derte von Flechtenarten sind jetzt in diesem mikroskopischen 
Verhalten vollständig bekannt und festgestellt. Für europäische 
Flechten sind hiebei die Verdienste Hep p's. Massalongo's, 
Nylander's, Leighton's namentlich zu erwähnen; für die 
Exoten aber ist Nylander nach dem Urtheile der bedeutend
sten Lichenologen fast ausschliesslich Gewährsmann, indem die 
grössten Sammlungen Europa's, sowie die bedeutendsten Ernten 
reisender Naturforscher zur Bestimmung oder Revision durch 
seine Hände gingen. Körbe r beschreibt in seinem Systema 
Lichenum Gennaniae. wo auf das Verhalten der Flechtensporen 
ängstliche Bücksicht genommen wird, zwar ebenfalls bei jaden 
Art die Sporen, oft unter Anwendung einer allzu concreten Ter
minologie ; doch finden wir in seinen Werken nirgends eigene 
mikrometrische Beobachtungen mitgetheilt. Ebenso fehlen leider 
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bei den Arbeiten mehrerer anderer deutscher Autoren die Re
sultate der Sporenmessungen. 

Die Entdeckung und Beschreibung neuer Arten beschränkt 
sich bei dfen meisten Lichenologen auf Europa. Ich zähle, theil-
weise nach Nyl. Lieh. Scand. S. 5, diejenigen Forscher auf, die 
hierin besonders thätig waren. In England sind es Leighton, 
Carre l l , Jones, Mudd; in Frankreich: Mougeot, Durieu, 
Roussel, P61vet, de B r ö b i s s o n , Lenormand, Bornet, 
Le Jolis; in der Schweiz: Hepp, Johann Mül ler , Theo
bald; in Italien: Garovaglio, De Notaris, Massalongo, 
Baglietto, Beltramini , Anzi; in Deutschland: Sauter, 
Zwackh, v. Krempelhuber, Körber , Lahm, Nitschke, 
Ahles; in Scandinavien: Stenhammar, Th. Fries, Lönroth , 
Will, und Edw. Nylander. Ausländische neue Arten sind un
bestritten am meisten von W. Nylander bearbeitet worden: 
auch Montagne, Berkeley, Babington (Neuseeland), v. d. 
Bosch (Java) und Tuckerman (Nordamerika) haben sich hierin 
bedeutendere Verdienste erworben. 

Um schliesslich kurz eine Zusammenstellung der neuesten 
Literatur über specielle Lichenologie zu lieförn, nennen wir hier 
für Lichenensystematik folgende Werke: Nylander Synops, 
lieh. I, und Enumeration generale; Massalongo Schedulae; Th. 
Fries Genera heterolichenum; ferner Körb er Syst. lieb. Germ, 
und die zwei ersten Tafeln in H epp Flecht. Etfr. An sie reihen sieh 
die Monographien und die nicht systematischen Sammlungen von 
Gattungs-und Artbeschreibungen: Leighton brit. Angiocarpi, 
Graphidei und Umbilicariei; Nylander, Arthonia, Caliciacei, 
Pyrenpcarpi, Coenogonium, Th. Fr ies , Stereocaulon; femer die 
zahlreichen Veröffentlichuügen M a s s a I o n g o's: ßiceretie, &e-
morie, Blasteniospori, GeneaC£tfa;, I¥ammenti, Symmicta, Mis-
cellanea, Neagenea, Esame comparatiyo, Catagraphia Brasil, 
u. s. w.; endlich Montagne, Sylloge. Die Lichönen einzelner 
Länder und Gegenden werden in folgenden Arbeiten vorgeführt: 
Kö rb er, Syst. lieh. Germ, mit Nachtrag (Parergä), ein grösseres 
Werk mit ausführlichen Diagnosen; Arnold, Flechten des frank. 
Jura und Uloth, Flechten Nassau's (ifc derKegensburg.Flora); 
Theobald, Flechten Bündtens (Jahresbericht der dortigen natürf. 
Gesellschaft 1856—57); Anzi, Catal. Lieh. Sondr.; Beltramini, 
Lieh. Basfcanesi; BagKetto, Lieh. Ligtrr.; Mudd, british L i 
ehen«; CaroH, irfeh Liichenölogy'^ Gornaz, Lieh, jurassiques; 
Tür^kermän, North American Lfchenes; Sylander, Galt et 
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Alger*, Fennia, Scandinav. (ein sorgfältig gearbeitetes Werk, das 
sich auf die Acharianischeu Originalexemplare stützt), Chili, Nov. 
Caledonia, Bolivia, Peru, Polynesia, Ins. Borbon (diese ausser-
europäischen Florulen finden sich sämmtlich in den Ann. sc. nat.); 
Th. Fr i e s , Lieh, aretoi (sehr interessantes Werk und meist auf 
eigenen Anschauungen an Ort und Stelle beruhend); Babing-
ton, Lieh. nov. Zelandiae; C. Montagne, Chili, Guyana; Joh. 
Mül ler , Genev. u. s. f. 

Schliesslich führen wir noch die in dem letzten Jahrzehnt 
äusserst zahlreich erschienenen Sammlungen getrockneter Flech
ten auf, um so das Bild der lichenologischen Thätigkeit im ge
nannten Zeiträume vollständig «u machen und abzuschliessen: 

Hepp, Flechten Europa's 12 Bände; Id. syst. Samml. der 
Flechten des Canton Zürich 1 Band; A r n o l d , Juraflechten; 
B a b e n h o r s t , Lichenes europaei, 23 Bände; A n z i , Lieh, 
longobardi, 7 Bände; Id. Lieh. Etrur*, 1 Band; Massalongo, 
Lieh.ItaL, 10Bände; K ö r b e r , Lieh, select. Germ.; Tucker-
man, Lieh. Americ. sept.; Th. F r i e s , Lieh. Scandinav., 2 
Bände; N y l a n d e r , Lieh. Paris., 150 Nrn.; Le ighton , lieh. 
Britann.; v. Z w a c k h, Lieh. exs. Diese Sammlungen, unter 
welchen mir die zuletzt erwähnte völlig unbekannt, die drei letzt
erwähnten nicht in meinen Besitz gelangt sind, bilden zusammen 
ein Material von mehr als 3600 Nummern, wovon 960 auf Dr. 
Hepp , 650 auf B a b e n h o r s t , je über 300 auf M a s s a 
longo, A n z i , L e i g h t o n und v. Zwackh fallen. 

W. Nylanders neueste Abhandlungen aber exotische 
Lichenen. 

Zur Kenntniss der aussereuropäischen Lichenen haben be
kanntlich schon früher Acharius, Eschweiler und Fries, 
sodann später namentlich F6e, Babington, Montagne, Tu-
ckerman etc. in ihren Werken wichtige Beiträge geliefert, und 
durch diese nicht allein Anregung, sondern auch höchst schätz
bare Hilfsmittel zum Studium und zur sicheren Bestimmung exo
tischer Lichenen gegeben. 

Die bisherige Kenntniss der letzteren hat aber nun einen 
sehr erfreulichen Zuwachs durch die Arbeiten erhalten, welche 
in neuester Zeit Herr Doctor W. N y l a n d e r über die Lichenen 
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